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ALTDEUTSCHER CENTO. 41 

her sich frawe her wyrt czelit vns, rechte 

lütgart treyb dy Selber in dy awne * 

Alan grub hauwer* raben aas der erden 

her wirt macht vns dy erde nas 

meyn lyp ist mir worden has 

was roth sal myr werden 

lönbir in weiden 

dys sint des somers an eren rcyzen 3 

dy hazen loffen balde 

dy phofen scheyren laute treten weysse* 

1. uwe 2. i. h. hewfr hetier. i. die siot des somers an iren 

reisen 4. die phafen schreyeo laute, treten leise? 

WILH. WACKERNAGEL. 

SEGENSFORMELN. 

! . handsehrift der wqfserkirchbihliothvk sä Zürich C *%i S 
U. 93 k . 

Contra rehin. Primo die pater noster. in dexträm aurem. 
Marhphar. nienetar. mvntwas. marhwas. war comedrdo. var 
indinee, ciprige. indine marisere. daz dir zebSze. ter. pater 
noster. 

2. er sählung in der Heidelberger handschri/t 341 bl. 166*. 
tuteh der brautnaeht tritt die mntter in das gemach 
der neuvermählten. 

si sprach 'got griieze inch, kiader ! 
ros und« rinder, 
körn unde win 
bescher hi unser trehtm! 
saelde uade heil, 
gaotes ein michel teil 
immer ewigliche, 
und ouch sin himelncbe 
teile er mit iu beiden!' 
diu vrowe was bescheiden u. .». w. 
der alle sj/ruch den der dichter hier benützt hat (er selbst 
macht keine de?'g!eichen verse) wird mit dem worte bimel- 
riche geendigt haben . von Segenswünschen im beginn der 
bratif nacht Hcinr. Trist. 672 ff. 



42 SEGENSFORMELN. 

3. pergamentblättchcn des 14» Jh., zwischen dem gebälke 

des Eichwalds, eines alten gefdngnisses in Basel, ge- 
funden. 

•{• Ich wil hivl vf stan 

leb wil in gotes namen liinnan gan 

Ich wil leb wil (so) mich begvrten 

mit den gocz Worten 

mit den sige rinen 

mit allen geweren dingen 

daz mir alles daz holt si 

das sant dem tag vf si 

div svnne vnd ovech der mane 

krist selbe amer*. 

Div helle si mir verspert 

ölle waffen sin mir ver wert 

want alein eis daz sticht vnd sunit 

swa mans hin wist. amen. 
Jiir sige rinen lies sigeringen : vergl. den siegstein könig 
Nidungs Vilk. saga 25, den siegring in einem verwandten 
magyarischen märchen bei Gaal «, Wkff., den ring des 
Scharfenbergers der ie nicht sigpaer war, bei Otlokar 541% 
und Jac. Grimms mythol. 630 f. — vor ver wert ist wi- 
derleit ausgestrichen. — sunit d. h. snit, snidet. 

4. pergamentblatt des \&n jh. im kloster Einsiedeln. 

ich beswer alliv wafen guot 
bigot vod bi sim vil heiligen bluot 
bi sinen heiligen 5 wnden 
di vnserm herren durch sin site drungen 
das allin wafen as lind gegen mir sient vnder mir vnd ob 
mir hinder mir vnd for mir vnd nebent mir as der sweis 
was den vnser frou sanete Maria swist do si irs lieben trat 
kindes maget wis an dis weit gnas das mich kein wafen 
snid das ie gesmidet wart sit das krist geboren wart in got- 
tes namen amen. WILH. WACKERNAGEL. 



